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Tag des Ehrenamts – zum Wohl tausender 
Hunde und Katzen 
Laura hat Feierabend, doch sie klappt den Laptop nochmal auf. Dieses Mal nicht für 
ihren Job. Denn wenn andere es sich auf dem Sofa gemütlich machen, fängt für sie 
ihr Ehrenamt bei Hunderettung Europa e.V. im Website-Team an. Die Berlinerin ist 
eine von 320 Ehrenamtlichen im Verein und seit 2021 engagiert im Einsatz. 
Am 05.12.2025 wird der Internationale Tag des Ehrenamts gefeiert. In Deutschland 
engagieren sich jährlich knapp 30 Mio. Menschen ehrenamtlich und leisten so einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Miteinander – etwa in Sportvereinen, in 
Kunst und Kultur, oder im Tierschutz. Ohne die Arbeit dieser Menschen könnten 
Stadtfeste nicht stattfinden, würden Menschen vereinsamen, würden noch mehr 
Vierbeiner hier und im Ausland ein Leben ohne Liebe und gesundheitliche 
Versorgung führen müssen. Gerade in Zeiten, in denen Kommunen, Länder und der 
Bund, insbesondere im sozialen Bereich, sparen und Einrichtungen wichtige 

 
 



 

Zuschüsse gekürzt oder gestrichen werden, ist das Ehrenamt ein zentraler Baustein 
einer funktionierenden Gesellschaft – für Mensch und Tier.  
 
320 Ehrenamtler:innen helfen aus ihren Wohnzimmern Straßenhunden  
Am Tag des Ehrenamts steht das außerberufliche Engagement im Mittelpunkt. Doch 
auch an den anderen 364 Tagen im Jahr sind die Ehrenamtler:innen für ihre 
Schützlinge bei Hunderettung Europa im Einsatz. Der Dezember beginnt für viele 
der Helfer:innen mit einer Rettungsaktion in Rumänien, bei der mehrere Hunde aus 
einer Tötungsstation befreit werden. Alle Teams sind parallel im Einsatz, teilweise 
wortwörtlich 24/7, daher muss die Koordination perfekt sein: Während einige 
Helfende sich vor Ort in Rumänien um die Tiere kümmern, sorgen die Social 
Media-Kanäle (Instagram, TikTok, Facebook und YouTube), das 
Patenschaften-Team, das Telefon- und das Website-Team in Deutschland für die 
Sichtbarkeit. „Wir sind stolz, so viele engagierte Helferinnen und Helfer zu haben, 
die ihre Freizeit im Sinne der Tiere aufopfern und ihnen so eine Chance auf ein 
neues Leben ermöglichen!”, freut sich Svenja Gruszeczka, 1. Vorsitzende und 
Mitgründerin von Hunderettung Europa e.V., einem der größten Tierschutzvereine in 
Deutschland. „Ohne ihr Engagement würden viele Hunde und Katzen vor 
Weihnachten noch getötet werden.” ​
Allein letztes Jahr konnte Hunderettung Europa e.V. 184 Hunde aus 
Tötungsstationen und 475 von der Straße retten – und ist auf dem Weg, 2025 noch 
mehr Leben zu verändern. 
 

Jede Stunde Einsatz hilft – im Tierheim oder auf der Couch 
Für heute klappt Laura ihren Laptop nun endgültig zu – doch es warten schon die 
nächsten Hunde und Katzen auf ihre Unterstützung. „Es ist nie zu spät, mit einem 
ehrenamtlichen Engagement anzufangen”, ist sich die langjährige Ehrenämtlerin 
sicher, die unter anderem Tierschutz-News für die Website des Vereins schreibt. 
„Und Hunderettung Europa freut sich über jede Unterstützung. Denn im Tierschutz 
ist noch viel zu tun.” 
 
 
Für weitere Informationen oder Interviews stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

PRESSEKONTAKT: 

Hunderettung Europa e.V.  
Svenja Gruszeczka (1. Vorsitzende und Mitgründerin) ​
vorstand@hunderettungeuropa.de 
 
Über Hunderettung Europa e.V. 
Hunderettung Europa e.V. ist ein eingetragener, gemeinnütziger Tierschutzverein 
mit Sitz in Duisburg, der sich für nachhaltigen und transparenten Tierschutz in 
Europa und über die Grenzen hinaus einsetzt. ​  
2019 zu siebt gegründet von Svenja Gruszeczka und Carina Gohmann, ist das 
Team inzwischen auf 300 ehrenamtliche Helfer:innen gewachsen. Das Hauptprojekt 
des Vereins ist das Tierheim von Tierschützerin Delia Botea in Brasov in Rumänien. 
Weitere Tierschutzpartnerprojekte von Hunderettung Europa e.V. sind in 
Deutschland, Bulgarien, Griechenland und Rumänien. Die Mission von 
Hunderettung Europa e.V.: Hunde in Europa retten, vermitteln, kastrieren und 
Menschen über Tierschutz aufklären. „Wir leisten nachhaltige und transparente 
Tierschutzarbeit, um langfristig den Teufelskreis aus Tötungsstationen und 
Hundeleid zu durchbrechen.“, sagt Svenja Gruszeczka.  
 

 
 

https://hunderettung-europa.de/transparenz-im-tierschutz/
https://hunderettung-europa.de/team/
https://hunderettung-europa.de/tierschutz-in-rumaenien/
https://hunderettung-europa.de/tierschutz-netzwerk-in-deutschland/
https://hunderettung-europa.de/tierschutz-netzwerk-in-europa/


 

 
Svenja Gruszeczka (1.Vorsitzende), Delia Botea (Rumänisches Partnertierheim) 
und Carina Gohmann (2.Vorsitzende) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Laura Jähnert, Ehrenamtlerin bei Hunderettung Europa im rumänischen 
Partnertierheim 

 
 


